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FOYER SAATGUTBIBLIOTHEK

Wenn das »Gelbe Birnchen« ...
                                                  ... eine Tomate ist 
Ein Erfahrungsbericht aus der Saatgutbibliothek Karlsruhe 

In den vergangenen Jahren sind in ei-
nigen deutschen Bibliotheken Saat-
gutbibliotheken mit unterschied-
lichen Kooperationspartnern und 
Konzepten entstanden. Es gibt bei-
spielsweise Tauschbörsen, bei de-
nen die Interessierten selbstständig 
Saatgut und teilweise auch Pflanzen 
tauschen können. Hierfür stellt die 
Bibliothek Räumlichkeiten zur Ver-
fügung und dient als »Austausch-
plattform«. Einen anderen Ansatz 
verfolgt die Karlsruher Saatgutbiblio-
thek. Hier liegt der Fokus auf regio-
nalen, teilweise sehr alten Sorten und 
Kulturpflanzen. Möglich wurde die-
ses spezielle Angebot durch die Ko-
operation mit der Grün-Alternativen 
Hochschulgruppe (GAHG) des KIT 
Karlsruhe.

Im Sommer 2021 kamen fünf Mitglieder 
der GAHG auf die Stadtbibliothek Karls-
ruhe zu und stellten ihr Konzept einer Saat-
gutbibliothek vor, inspiriert durch einen 
Fernsehbeitrag über norddeutsche Saat-
gutbibliotheken. Der Schwerpunkt sollte 
bei samenfestem Saatgut historischer und 
spezieller regionaler Sorten verschiedener 
Nutz- und Gemüsepflanzen liegen. 

Sehr schnell sagte die Bibliothekslei-
tung zu und so fand im Herbst 2021 ein 
erstes Treffen statt. Gemeinsam wurde 
überlegt, welche Aufgabenteilung sinn-
voll ist und wie die Unterstützung der 
Stadtbibliothek konkret aussehen kann. 
Durch die Kenntnisse und das Interesse 
der Studierenden am geplanten Projekt 
wurde die inhaltliche Verantwortung 
in die Hände der Hochschulgruppe ge-
legt: Auswahl und Beschaffung des Saat-
guts und Informationen zu Pflanzen und 
Saatgutgewinnung. Die Stadtbibliothek 
sah ihren Beitrag in der räumlichen Prä-
sentation, der administrativen Organi-
sation, bei Werbemaßnahmen wie Logo, 
Flyern, Plakaten und Pressearbeit. 

Es folgten Monate intensiver Arbeit 
und Informationsaustausch auf beiden 
Seiten. Die Studierenden der GAHG-Pro-
jektgruppe investierten sehr viel Zeit 
und Mühe, um passende Sorten heraus-
zusuchen, informative Pflanzensteck-
briefe und Beschreibungen zu erstellen, 
sortenreines und samenfestes Saatgut zu 
bestellen, passende Papiertütchen aus-
zusuchen, die Füllmenge zu definieren 
und die Samentütchen zu befüllen.

Gemeinsam mit der Stadtbibliothek 
wurden die Ausleihbedingungen sowie 
Art und der Ort der Präsentation ge-
plant. Ziel war es, die Saatgutbibliothek 
allen interessierten Karlsruher Bürgerin-
nen und Bürgern kostenfrei und niedrig-
schwellig zur Verfügung zu stellen. Das 
Saatgut sollte in der Menge begrenzt, 
aber ohne Erfassung ausgegeben wer-
den. Somit konnte die Ausleihe und die 
Rückgabe nicht über das Bibliotheksaus-
leihsystem erfolgen. 

Während der Recherchen zu den sel-
tenen und alten regionalen Sorten stellte 
die GAHG fest, dass es äußerst schwer 

war, manche dieser Sorten überhaupt 
zu bekommen. Daher war es wichtig, 
bei diesen Raritäten doch in irgendei-
ner Form die Daten der Ausleihenden 
zu erfassen. 

Hohe Nachfrage

Die GAHG entwickelte für die Saat-
gutausleihe ein Ampelsystem mit grü-
nen, gelben und roten Punkten. Grün 
oder gelb markierte Saatguttütchen be-
deuten einfach bis mittelschwer anzu-
bauende Sorten und standen zur freien 
Auswahl/Ausleihe auf Vertrauensba-
sis im Saatgutregal. Die besonders sel-
tenen Sorten wurden mit roten Punk-
ten gekennzeichnet und an der Infor-
mation im ersten Obergeschoss gegen 
Hinterlegung der persönlichen Daten 
ausgegeben. Die Bibliothek entwarf 
DSGVO-konform die Ausleih- und Infor-
mationsformulare in Papierform. Durch 
die Ausgabe an der Informationstheke 
konnten zusätzliche Tipps zum Anbau 

Das Saatgut ist in von der hauseigenen Buchbinderei maßgeschneiderten grünen Boxen 
untergebracht. Foto: Stadt Karlsruhe, Müller-Gmelin  
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und zur Vermeidung von Verkreuzun-
gen gegeben werden. Insgesamt durf-
ten pro Haushalt maximal drei unter-
schiedliche Saatguttütchen mitgenom-
men werden.

Bei einem Vorort-Termin in der Stadt-
bibliothek stellte sich die Abteilung mit 
Gartenbüchern im ersten Obergeschoss 
als guter Standort für die Saatgutbib-
liothek heraus. Die Informationstheke 
zur Ausgabe der »roten Sorten« befindet 
sich auf dem gleichen Stockwerk, aller-
dings nicht in Sichtweite. Durch Größe 
und Material der Saatguttütchen waren 
maßgeschneiderte grüne Boxen durch 
die hauseigene Buchbinderei die opti-
male Lösung.

Die GAHG-Studierenden entwickel-
ten eine eigene Homepage für die Saat-
gutbibliothek (https://gahg-karlsruhe.
de/saatgut/index.html) mit einer Über-
sicht über die bestellten Arten und Sor-
ten sowie ausführlich bebilderten Steck-
briefen und Pflanzanleitungen.

Gemeinsam mit der GAHG wur-
den Texte abgesprochen, Plakate und 
Flyer erstellt und ein grünes Logo für 
die Saatgutbibliothek entworfen. Par-
allel wurden die Aufkleber für die Saat-
guttütchen entwickelt, gedruckt und 
aufgeklebt.

Bei den Recherchen zu seltenen lo-
kalen Sorten war die GAHG fast immer 
erfolgreich, lediglich die gewünschte 
Buschbohne »Karlsruher Markt« war 
kaum zu bekommen. Auf der endgülti-
gen Liste des Saatguts standen 55 Ge-
müse- und Nutzpflanzen, wie Tomate, 
Zuckererbse, Aubergine, Stangenbohne, 
Paprika, Radieschen, Spinat, Kräuter, 
eine weiße Monatserdbeere, 13 Blumen-
arten sowie Bienenweide- und Schmet-
terlingswiese-Mischungen. Ein High-
light war das »Gelbe Birnchen«, eine 
sehr leckere Cocktailtomate aus dem 
16. Jahrhundert und ein Stück leben-
dige Kulturgeschichte zum Essen.

Am 10. Februar 2022 wurde die Saat-
gutbibliothek Karlsruhe von Kulturamts-
leiterin Dominika Szope, Bibliotheksdi-
rektorin Andrea Krieg und dem GAHG-
Team mit Nora Scholz eröffnet. Presse 
und Lokalfernsehen berichteten aus-
führlich. So waren die ersten 700 Saat-
guttütchen schnell ausgegeben und die 
Stadtbibliothek musste »Ausverkauft« 

melden. Um die vielen interessierten 
Hobbygärtner/-innen und Raritätenjä-
ger/-innen nicht zu sehr zu enttäu-
schen, wurden in etwa gleicher Menge 
Saatgut, Tütchen und Aufkleber nachge-
ordert. Alles angelieferte Saatgut wurde 
sofort wieder ausleihfertig portioniert 
und eingetütet. Nach einer 14-tägigen 
Schließung der Zentralbibliothek we-
gen Umbauarbeiten konnte noch einmal 
eine größere Auswahl an Saatgut ausge-
geben werden. Anfang April war jedoch 
endgültig alles Saatgut ausgeliehen und 
die Pflanzsaison konnte beginnen.

»Erntedank«-Austauschtreffen

Das Interesse an der neuen Saatgutbi-
bliothek blieb bei Hobby-Gärtnerinnen 
und -Gärtnern und auch bei Presse und 
Fernsehen sehr groß. Anfragen nach 
Saatgut seltener Sorten kamen per Post, 
Telefon und Mail von Mainz bis Stutt-
gart. Ende April wurde in der SWR-Sen-
dung »Kaffee oder Tee« ausführlich über 
das Konzept der Karlsruher Saatgutbi-
bliothek und traditionelle Samengärt-
nerei berichtet.

Ab den Sommermonaten kam ers-
tes Saatgut zurück. Bei den grünen und 
gelben Sorten lag der Rücklauf bei et-
was mehr als 5 Prozent der Tütchen. Al-
lerdings enthielten die Tütchen oft sehr 
viel mehr Inhalt als bei der Ausgabe. Bei 
den registrierten roten Sorten liegt der 
Rücklauf bei circa 30 Prozent, auch hier 
mit oft deutlich mehr Inhalt. Zu weite-
ren 6 Prozent der roten Sorten gab es 

Rückmeldungen zum Ernteausfall. Es 
wurden sogar reife »gelbe Birnchen« 
und »Rote Augsburger«-Paprika zum 
Verkosten in der Stadtbibliothek abge-
geben. In der Rückgabebox für die grü-
nen und gelben Sorten wurden zahlrei-
che Feedback-Formulare eingeworfen. 
Die Informationen zu den einzelnen Sor-
ten werden nun ausgewertet und fließen 
in die Planungen für das Jahr 2023 ein.

Am 15. November 2022 fand ein 
»Erntedank«-Austauschtreffen im Le-
secafé der Stadtbibliothek statt. 25 In-
teressierte berichteten über ihre Erfah-
rungen mit dem Saatgut, über Balkonan-
bau, Gartenböden und Sommerhitze. 
Eine Hobbygärtnerin brachte eigenes 
Saatgut mit und nutzte den Abend zum 
Aufbau einer kleinen privaten Tausch-
börse. Ebenso kamen Interessierte, die 
noch kein Saatgut ausgeliehen hatten, 
aber im nächsten Frühjahr bei dem Pro-
jekt gerne mitmachen würden.

Zehn Monate Saatgutbibliothek ha-
ben gezeigt, dass im Karlsruher Raum 
sehr viele Menschen ein Interesse an 
Biodiversität haben und sich für die Er-
haltung der Sortenvielfalt und für sel-
tene oder gefährdete einheimische Nutz-
pflanzen einsetzen. Ein schöner Anreiz 
bei der Rettung von Gemüse, Kräutern 
und Obst ist der Lohn in Form einer rei-
chen, leckeren Ernte. Die GAHG-Stu-
dierenden und die Stadtbibliothek Kar-
lsruhe freuen sich auf ein weiteres Pro-
jektjahr 2023.

Sonja Kuhlmann, Elke Nibbrig; 
Stadtbibliothek Karlsruhe

Begehrtes Ausleihobjekt in der Stadtbibliothek Karlsruhe: die Bohnensamen der »Dusslinger 
Bäckerschürze«. Foto: Stadt Karlsruhe, Müller-Gmelin 


